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Hg dlsl ' ithld LrilüNg .
Nr. 173 amötag , den 24 . Juni 1837

Baden .
LLnMLasveryanVlungen .

i Wle öffentliche Sitzung der 2ten Kammer vom 22 . Juni .
( Schluß .)

Platz beleuchtet den Gegenstand von dem Standpunkte'
dir höchsten Pädagogik und der deutschen Nationalität -
SS sey schon oft die Klage erhoben worden über einseitige
Llvorzugung der materiellen Interessen in dieser Kam¬
mer ; aber immer habe ikm dies eine Ungerechtigkeit ge-
schimkn , denn dir wahrhaft idealen Interessen , einhei¬
misch auf dem Gebiet der Religion , der Kunst und Wss -
snischaft, fänden überall in Deutschland treue Pflege und
mürben auch bei uns nicht verwahrlost ; daS vorg - legte
Gesetz biete Gelegenheit , auch abermals den Sinn für
ideale Hoheit der Kunst zu bethätigerr . Es sey auch die
Förderung der Kunst eine Nationalangelegenheit , eine

. Ehreniache . Baden dürfe nicht zurückbleiben hinter an¬
dern deutschen Ländern ; jedes von diesen sey ein Zen -
iralpuiikl der Bildung zur Humanität , und habe die

^ Aufgabe , Kunst und Wissenschaft als unveräusserliche
! Nationalgüter zu betrachte » . Pflicht sey es , einen cdeln

Fürsten nutzt allein stehen zu laffea im erhabenen Stre¬
it« , sein Volk allseitig und harmonisch zu bilden , dieses

^ »der die schönste und höchste Aufgabe jeder Negierung ,
i Schaaff tritt gleichfalls dem Entwurf bei , und stellt

de« Antrag , daß die Kammer die in dem Bericht aus -
f gesprochenen Gefühle des Dankes für diese neue landrs «

«ülerliche Fürsorge , für diese neuen , auf das allgemeine
Wohl bemessenen pnvaiioen Opfer Seiner königlichen

- Hoheit des Großherzogs zum förmlichen Beschluß erhebe .
Dieser Antrag findet vielseitige Unterstützung .

. Welcher stimmt ebenfalls für das Gesetz ; er betrach¬
tet die Sache als eine Vergrößerung der Zioüliste , wel -

, iter er aber seine Zustimmung gerne eetbeilt , da , wie
j eS iin Lande allgemein bekannt ist , diese Zivillistr nur zu

de» besten Zwecken verwendet werde .
Minister v . Bltttersdorff entwickelt dir EnlstehnngS -

^ Mibe deS Gesetzes , und weist nach , daß die Ernch -
loni dieser Bildungsanstalt im unwittelbarrn Interesse der
ktaakbürger liege .

. v . Rotlcck erklärt sich nkeichfalls für den Gesetzent¬
wurf , und hofft , daß das Institut die besten Früchte tra -

! gen werde.
Ebenso stimmt der Abg . Bader für de» Gesetzent -

»urf.
Der 1 wird ohne Diekusfloai angenommen «

Zum § . 2 bemerkt der Abg . v . Rctteck , daß anstatt
des Worrö " Grundstockoermögen " gesetzt werde : es soll
der Aufwand aus dem bereits niedergelegten oder später
niedergelegt werdenden Erlöse aus verkauften Domänen
bestritten werden .

Finanzmimster v . Böckh , dann die Abg . Dutkllnger
und Baoer wünschen , daß man es bei dem gesetzlichen
Ausdruck " Grundstockoermögen " belasse .

Hoffmarm glaubt , es könnte der § . 2 ganz wegge -
lassrn werden .

Bei der Abstimmung wird der § . 2 des Gesetzent¬
wurfs von der Kammer angenommen .

'

Dem Z . 3 errhrilt die Kammer ohne Diskussion ihre
Zustimmung .

Der weiter oben erwähnte Vorschlag des Abgeordne¬
ten Schaaff wird angenommen , und zum Brwe .se der
allgemeinen dankbaren Anerkennung bringt der Abg . Eich¬
rodt Seiner königlichen Hoheit dem Großherjvg ein fei¬
erliches Lebehoch , welchem di« Kammer in laut «mJubel «
rufe von Herzen beistimmt .

Das Gesetz wird hierauf mittelst namentlicher Ab¬
stimmung xer unsnimis angenommen .

Der Tagesordnung zufolge eröffnet der Präsident die
Berathung über den Kommissions bericht : die Modifika -
tion des Staa -sdienereviklö vom 30 Jan . 18 ! 9 betr .

In ausführlicher Rede , mit Wärme , Eloquenz und
eigener Kraft spricht der Abg . Sander gegen daS Gesetz
und gegen die Vorschläge oer Kommission . Der Redner
prüft «ritt Scharfsinn sowohl die Grundsätze des Gesetzes
im Allgemeinen , als die Vorschriften der rinzrlnen Am .
krl und gründet darauf die Anträge :

1.) das ganze Gesetz zur nochmaligen Berathung an
die Kommission zurückzuweisen ;

21 die Berathung dieses Gesetzes zu vertagen , bis das
neue Strafgesetzbuch zu Stande gekommen seyn
werde .

Welcher erwidert hierauf ebenfalls ausführlich , und
sucht zu begründen , daß eine Vertagung der Berathung
des Gesetzes im Interesse der Slaarediener nicht geschehen
könne , indem «Verlagen " hier weal nichts anderes heiße ,
als : das Gesetz vcrwerfsn . Der Redner önssert weiter ,
daß täü Gesetz , wie es versiegt , nutzt so ai -gefaßt ftyj ,
wie rr es selbst abgcfaßr haben würde ; allein nachdem
dasselbe Verbesserungen des bisherigen Gesetzes in Vor¬
schlag bringe , so nehme er es , gleich einer Abschlags¬
zahlung , an . Eine Zurückweisung an die Kommission
werde aber erst alsdann nvlhweuoig , wenn etwa ris
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Kammer Redaktkonsveränderungen beschlösse . Er wünsche
ernstlich , da - dieses Gesetz nach den Vorschlägen der Kom «
Mission zu Stand« komme und verlange die Berathung
desselben .

Regierungskommissär Bekk Lusserr , er habe von den
Pflichten eines Staatsbeamten den hohen Begriff , daß er
dieselben vollkommen , nach ihrem ganzen Umfange ,
erfülle , den » — fährt er mit Würde und Kraft
fort — nicht die Regierung , nein das Volk ist es ,
düS unter der schlechten Verwaltung eines Beam¬
te « leidet , und bas ein Recht hat , «ine gute Ber -
waltung zu fordern . Nickt zur Strafe des Beamten
wird derselbe entlassen , sondern weil der Staat seiner
Dienste nickt mehr bedarf , oder der Beamte keine Dienste
mehr zum Besten des Staats leisten kann . Der Redner
geht alsdann auf die Widerlegung des Sander ' schen Vor¬
trags über und entwickelt die Durcheile des neuen Gesetz¬
entwurfs .

Weller wünscht ebenfalls die Verbesserung des bishe¬
rigen Gesetze « über die Rechtsverhältnisse der Staatsdie -
ucr , unterstützt jedoch den ersten Antrag des Abg . Sandrr ,
damit eine Verschmelzung des alten Gesetzes mit dem neuen
geschehe .

Mordes ist der Ueberzeugung , daß unser Staatsdie -
neredilt allerdings mancher Verbesserung bedürfe , daß
aber eben darum eine genaue Prüfung desselben nochwen¬
dig sey , weshalb er sich dem Antrag auf Zurückweisung
des neuen Entwurfs an die Kommission ansckließt .

v . Rokteck tritt dem Sander ^schen Vorschlag auf Ver¬
tagung der Berathung unterstützend bei , und äuffert den
Wunsch , es möchte nach dem Schluß der etwa doch jetzt
schon statt findenden Berathung noch einmal eine allge¬
meine Diskussion eröffnet werden , damit die Kammer sich
das ganze Gesetz , wie es sich nach den rinzelnen Artikeln
gestattet haben werde , vergegenwärtigen könne .

v . Jtzstein erkennt den vorgrlegten Gesetzentwurf für
ein bloßes Stückwerk , welches Bestimmungen enthalte ,
denen er seine Zustimmung nicht erlheilen könne , da sie
seinen Grundsätzen nicht entsprechen Die neue Gesetz¬
gebung äussere einen wichtigen Einfluß auf das be¬
reits bestehende Gesetz , auch sey die Notbwendigkeit ei¬
ner Abänderung , des bisherigen Staalsdieneredikts nicht
so dringend , daß eine Vertagung bis zum nächsten Land¬
tage einen Nochrhril haben könnte . Indem der Sprecher den
Saader ' schcn Antrag unterstützt , stellt er den weiteren :
die Regierung zu bitten , auf dem nächsten Landtag einen
Gesetzentwurf : die Revision des Sraatsdienrredikts betr . ,
vorzulegen ; eventuell unterstützt er den ersten Antrag
des Abg . Sander .

RegierungskommiffLr Bekk führt noch aus , daß der
gegenwärtige Gesetzentwurf mit dem künftigen über die
Strasgcsetzglburig in durchaus keiner Verbindung stehe .

Merk halt für nothwendig , alloorderst zur speziellen
Diskussion überzugehen .

Sander vertheibigt noch einmal energisch seine Anträ¬
ge , und widerspricht , dabei die Absicht gehabt zu haben ,
durch den Vorschlag der Vertagung das Gesetz ganz zu

verwerfen . Er sucht ferner » achzuwelsen , daß hie Du
stimmungen des alten Gesetzes mit jenen des neuen Ent¬
wurfs in inniger Verbindung stehen , und daß rS «bei,
deswegen nothwendig sey , sich eine klare Vorstellung von
der Verschiedenheit der beiden gesetzlichen Bestimmung»
zu machen .

- Staatsmknister Winter erklärt hierauf : Nachdem dl!
Sache sich so gestaltet hat / daß dir verehelichen Mitglie -
der unter der Vertagung nicht eine Verwerfung , sonder»
eine wirkliche Vertagung des Gesetzes bis auf den näch¬
sten Landtag verstehen , so willigen wir von Seiten dn
Regierung ein , daß diese Vertagung statt finde .

Der Präsident schließt die Sitzung um halb 2 Uhr .
KeerlSruhr , 23 . Juni . 47ste öffentlich « Sitzung dlt

zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsiden!»
Mittermaier . Auf der Estrade der Regierung : Minist»
Winter und Frhr . v . BtttterSdorff .

Die Sitzung wird um halb 10 Uhr eröffnet .
Das Sekretariat macht folgende neue Eingabe dt-

kämet :
Buke des Nikolaus Vögele von Heidelberg , Dermögml -

auslieferung betr .
Slaatsmuttster Winter legt nachstehende 2 GeschO

würfe vor , welche an die Abheilungen vernnkseii
werden :

1) Die Auflösung der Gemeinde Neubrun « (Bkjlils-
amts Bachen ) betr .

2 ) Die Auflösung der Gemeinde Wiesneck lLandanitj
Freidurg ) beir .

Nach der Tagesordnung beginnt die Diskussion tel
Berichts des Abg . Regenauer über die Motion drd
Abg . Christ : die Gebäudebrandverflcherung betr .

Die Kommission hat folgende zwei Hauptanträge ge-
stellt :

„ Seine königliche Hoheit den Großherzog um me»
Gesetzentwurf auf wesentliche Abänderung der jetzt
bestehenden Gebäudebrandversicherung vntetthänigst
zu bitten . "

Da wir indeß besorgen , daß ein solcher Gesetzentwurf
uufdem gegenwärtigen Landtag kaum mehr werde vorgclegt,
oder , wenn dies auch der Fall wäre , von den Kammern
kaum mehr werde erledigt werden können , inzwischen
aber , bei längerer Zögerung , der bedauerliche Zustand dei
Brandverslcherungsmstitnts täglich zunimmt , so stell»
wir den weiteren Antrag :

-- Seine königliche Hoheit den Großherzog ehrfinW -
voll zu bitten daß — wenn die gewünschte Aende -
rung aus dem dermaligen Landtag nicht wehr sollte
zu Stande gebracht werden können — der Zunahme
der Brandfälle durch angemessene Venvaltungsmaaß -
regrln , namentlich durch geschärfte Aufsicht aus Mo-
btliarversicherungen , Ermäßigung der zu hohen Brand¬
versicherungsanschläge , auch Verbesserung und Der-
vollständigung der Feuerpolizeiernrichtungen , mög¬
lichst vorgebeugt werde .--

Im Allgemeinen erhebt sich keine Stimme .
Die Resultate der stattgehabten Prüfung werden von
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tu Kommission ebenfalls vorgetragen und von dem Prä¬
sidenten einte ! » zur Berathung ausgesetzt , wie folgt :

1) Daß die großh . Brandverstcherungsanstalt auch fer «
nerhin , wie seither , alS Staatsanstalt aufrecht zu
erhalten .

Hiergegen findet keine Einwendung statt .
!) Daß ebenso , wie bis jetzt , die Verbindlichkeit zur

Thestnahme — der Zwang — beizubehalten .
» . Rotteck erklärt sich gegen ten vorgeschlagenen

Zwang .
Regenauer vertbeidigt den Kommissionsantrag , für

« ellt-en auch die Abgeordnete « Müller , Kern , Buß ,
kau» und Martin sprechen . Letzterer macht auf den
großen Schuldrnstand aufmerksam , weshalb der Zwang
jtdeiifalls für die jetzt schon im Verbände befindlichen
Häuserbesitzer fortbesteben müßte .

Christ tritt den Ansichten des Abg . v . Rotteck bei ,
dagegen Eichrodt dem Kommissionsvorschlage das Wort
spricht, welchem auch der Abg . v . Jtzstein sich anschlteßt .
! ) Daß aber statt des bisherigen , für alle Gebäude glei¬

chen BcitragsverhältnisseS , künftighin mit Rücksicht
auf dir größere oder geringere Feucrgefährlichkeit , je
nach Beschaffenheit und Verwendung der Gebäude ,
ein verschiedener Beitragsfuß zu bilden sey »

Suhl , Blankenhorn und Stößer treten diesem Vor¬
schläge bei. Regenauer setzt die Mißverhältnisse in den
bisherigen Beiträgen der verschiedenen LandeStheile aus¬
einander , wodurch er zeigt , wie nothwendig eine Abän¬
derung der bisherigen Verhältnisse scy .
4) Laß zu diesem Zwecke die Gebäude in drei oder vier

Klaffen dergestalt einzutheilen seyen , daß die Beiträ¬
ge der folgenden Klassen im ersten Fall je um die
Hälfte , im andern Fall aber je um ein Drittel des
Leittags der ersten Klasse steigen ; Gebäude dagegen ,
die zu besonders feuergefährlichen Bestimmungen dir .
neu , mit dem doppelten oder dreifachen Betrage brr
betreffenden Klasse belegt werden ,

v. Rotteck setzt voraus , daß die hohe Regierung die nä -
bin Anwendung des hierin ausgesprochenen gerechten
Trimdsatzes einer reifen Prüfung unterwerfe .

Die Abgeordneten Buß , v . Rotteck , Bubl , Kern , Eich -
M 11. A . äussern hierüber gleichfalls ihre Ansichten ,
ij Daß zur Verhütung von Anschlägen über dem

Werth der durch Feuer zerstörbaren Gedäudetheile nicht
nur dir Normen der Brandversicherungsordnung über
Festsetzung der Brandversicherimgsanschläge berich¬
tigt und ergänzt , sondern auch über vorsichtige Aus¬
wahl und gehörige Jnstruirung der Bauschätzer , so
wie über Vornahme einer periodischen , anfänglich
nach fünf , künftig je nach zehn Jahren eintretenden
Revision sämmtlicher Anschläge angemessene Vor¬
schriften erlassen werden sollten .

Reitig hält diese Bemerkung für eine der wichtigsten ,
«siche der Kommissionsbericht enthält , und glaubt , daß :
di, vorgeschlagene Revision , anstatt alle Ist Jahre , alle
l Achre vorgsiiommrn werden solle .

Kroll ist der gleiche » Ansicht , und wünscht , daß . die

! Gemeinden ln Bezug auf die Taxation und die Tbeilnabme
an der Entschädigung so viel möglich ins Mitleid gezogen
werden möchten .

E 'chrodt , Regenauer , Buhl und Schaaff sprechen er .
läuternd über diese Vorschläge , und der letztere bringt ins »
besondere verschiedene Mißstände hinsichtlich der Ein¬
schätzung zur Sprache , die er beseitigt wissen will . Auch
v . Jystem und Bader sprechen über den Kommisstonsvor .
schlag

6) Laß die Bestimmungen der Brandversicherungsord «
nung in Hinsicht aus die Ermittelung der Entschädi¬
gungssummen nach Verhältniß der Versicherung «,
anschläge in der Hauptsache zwar beizubehalten ,
aber zur Abwendung von Entschäoigungen über dem
Betrage des wirklich erlittenen Schadens hl vervoll¬
ständigen seyen .

Der MorionSsteller , Abg . Christ , entwickelt nochmals
seine in der Moiioa enthaltene Ansicht rücksschtlich deS
Maaßstabs der Entschädigung , welcher Ansicht die Ab .
georbaclcn Duttlmgcr , v . Roiirck , Schaaff u . Regenauer
sich entgegen setzen , indem sie den Vorschlag : daß die
Größe der Entschädigung erst nach statt gehabtem Brand
mittelst Abschätzung durch ein Schwurgericht ermittelt wer -
de , für nicht zweckmäßig erkennen .
7 ) Daß insbesondere für den Fall , wenn der Brandver -

sicherungsanschlag eines abgebrannten Hauses dessen
Werth vor dem Brande erweislich übersteigen sollte ,
die Anstalt nicht weiter , als zur Vergütung des letz¬
teren Welches verpflichtet werden dürfte .

Hierüber sprechen Minister v. Blittersborff und die Ab¬
geordneten v . Rotleck , Kern , Regenauer , Eichrodt ,MördeS , Bader und Gell verschiedene Ansichten aus .

8) Daß ihr — wenn demHauebesitzertnRücksichtaufdrn
Brandunfall ein grobes Verschulden zur Last kömmt —
rin Eilatzanspruch an denselben vorzubehalten , öder
daß für solche Fälle ein bestimmter Abzug an der
Entschädigungssumme frstzusrtzen , und über die Fra »
ge : ob er im einzelnen Fall Anwendung haben soll
ober nicht , — ein » schiedsgerichtliche Entscheidung an -
zuordncn scpn dürste .

Christ macht auf die zivilrechtliche Bestimmung
hinsichtlich der vulxa levis und lat » aufmerksam , und
verlangt , daß in dem neuen Gesetze aus diesen Unterschied
Rücksicht genommen werde .

Bekk schlägt vor : daß derjenige , welcher absichtlich
sein Haus angesteckl hat , eine Entschädigung erhalten soll ,
nämlich in so weit als Dritte auf die Entschädigung Rechts¬
ansprüche haben .

Eichrodt spricht für den Kommissionsantrag .
Sander hält es nicht für angemessen , daß in das Ge¬

setz eine Bestimmung über grobes oder leichtes Verschul¬
den gelegt werde .

Dutllinger stimmt dem BeFschen Vorschlag bei .
S) Daß übrigens an der Bestimmung der Brandversiche¬

rungsordnung , wonach die Entschädigung nur unter
der Bedtngu -ig der Wiederherstellung des Gebäudes
verabfolgt wird , lediglich frstzuhaltrn wäre »
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Christ , v . Rottrck and Brkk sind mit dem Kommissions -
Vorschlag nicht einverstanden . Schaaff gibt der Ansicht,
welche der Kommisflonsbericht ausspricht , seine Zustim¬
mung , und führt aus , daß , wenn diese Bestimmung auf¬
gehoben werde , den mmhwilligen Brandstiftungen Thür
und Thor geöffnet seyn würde . Dieser Ansicht treten
Buhl , Merk , Grimm , Duttlinger , Magg , Sander ,
Marlin u . A . bei .
10 ) Endlich , daß künftig , » eben der Umlage für das je¬

weilig laufende Bedürfniß deS Instituts , noch ein wei¬
terer angemessener Beitrag zur Verzinsung und all -
mähligen Tilgung der vorhandenen Schulden zu er¬
heben sey ,

v . Rviteck findet den Kommisflonsentrag völlig un¬
gerecht und macht den Vorschlag , daß die ganze Schul -
kenwasse der Brandocrsicherungsanstalt auf die Aworti -
sationskasse übernommen werde .

Duttlinger , Grimm , Lauer , MördeS , Christ , Schiit -
tzinger , Gerbel , Netng , Müller und Goll unterstützen
diesen Antrag .

Regenauer bestreitet den Rottcck ' schen Vorschlag ,
und seiner Ansicht , daß die vorhandenen Schulden von
den Hausbesitzern , jedoch nach der von der Kommission
beantragten Klassifikation zu bestreiken seyen , stimmen
die Abgeordneten Schaaff , Sander und v . Jtzsrein bei .

Der Mnistcr des Innern erläutert , daß die Verwal¬
tung in den 1829er Jahren gehofft hake , die Wenigerbe¬
züge der früheren Jahre , in welchen es nickt möglich
gewesen sey , höhere Umlagen eindringlich wachen zu
können , durch spätere Erholu ng auszugleichen . Inzwi¬
schen seyen jedoch die MobiliarversichcrungsanstaltkN ent¬
standen , und hiedurch härten sich die Brände unvrrhält -
Nißmäßig verwehrt , wodurch auch die Schuldenmassr
sich bade vergrößern müssen .

Martin will die vorhandenen Schulde » w
'
r die Zehnt -

oblösung , Flußbanken rc . behandelt wissen , und macht
den Vorschlag , daß davon 3 Fünftel auf die Hausbesitzer
und 2 Fünftel auf die Staatskasse gewälzt weiden sollen .

Ueder den Antrag des Abg . v . Aottcck wird von der
Kammer abg,stemmt und derselbe durch Stimmenmehrheit
augenomwiu ; ebenso die Ansicht deö Abg . Bekk .

Den beiden , im Eingang genannten Hcwptanträgcn
rrtbeilt die Kammer gleichfalls ihre Zustimmung .

Tie Sitzung wird um 2 Uhr geschlossen .

Heidelberg , 19 . Juni . Geh . Rath Mttermaier
io Heidelberg wurde vor Kurzem von der königl . sardo¬
nischen Akademie der Wissenschaften tu Turin ( ftissso c! ^
zoieriees inorslos ) zum Mitglieds ernannt , und vor eini¬
gen Tagen erhielt derselbe von der Akademie in Cambridge
bei Boston ( Staat Massachusetts in Nordamerika ) das
Diplom als Uoalor turn naturse et gentium tum juiig
civilis .

Großbritannien -
London , 19 . Juni . Die Londoner Blätter vom

heutigen Tage beschreiben den Zustand res Königs als
nahezu , wo nicht völlig , hoffnungslos . Die Bulletins

vom 18 . und 19 . lauteten : »Di « Symptome der Krank¬
heit deS Königs haben nicht zugenommen ; aber Se . Maj .
find heute schwächer . Gez . Halford , Chambers , Da -
vieS . " »Der König ist fortwährend in einem Zustande
großer Schwäche ; dessenungeachtet habe » Se . Maj . eini¬
gen ruhigen Schlaf in der Nacht gehabt . Nachdem Se.
Maj . das laufende Staatsgeschäfk gestern erledigt hatten ,
empfiigen Sir daS heilige Abendmahl aus den Händen
deS Erzbischofs von Canterbury mit Aufmerksamkeit und
großer anscheinender Tröstung . Gez . Halford , TikkNky ,
Chambers , Davies . » —

Das Neueste aus London , bis Montag 7 Uhr Abends,
enthält noch ein Schreiben des dortigen Korrespondenten
vonGaligvam '

sMessenger , worin es heißt : »Diegrößle
Angstdegirr herrschte den Nachmittag über , infolge der
verbreitete » sdamals noch voreiligen ) Nachrichten von
des Königs Ableben . Ich war um halb sieben Uhr
auf dem Ministerium des Innern ; ein Kurier war
gerade von Windsor angekommen , und als er ab-
ging » lebte der König noch . Sr . Majestät Vermei¬
den wird jedoch von Augrnb ick zu Augenblick ent-
qegrngesehrn , und jede Anordnung ist getroffen , die Kunde
an die verschiedenen Behörden und in die vrrschiedma
Tbeile deS Landes gelangen zu lassen . Alle Zeitaach
büreauS waren mit ängstlich Fragenden belagert sso msit
auch , dem -Glvbe « zufolge , am Sonntag und 'Ksataz
in Windsor - Schloß , wo die Gärige vor der Menge da
sich Erkundigenden und um NackiistU Begierigen ftaa
passirbar waren ) und die größt « Erregung hmftü ,
Die mft dem Kurier angelangte Depesche wurde sogleich
Lord Russell zugrsendet . »

— iDr Berichte von der Sitzung des Hauses der
Lords und der Gemeinen am Montag Abend sind ohne
allen Belang ; auch brachen beide Häuser sehr zeitig auf.

Paris , SL . Jmri . -
Calais , TL.

»Tondo « , SN Jtltti ,
» Der französische Gesandte an Le»

prastvenLen .
»Der König von England starb heute Mor¬

gen , wenige Minuten nach T Uhr, »
Für richtige Abschrift :

Der Direktor der
'
Telegraphenlinien :

Gez . Allaro .
Frankreich .

tO Paris , 20 . Juni . Die aus den Departement )
eingehenden Nachrichten versichern , daß die Munizipal-
wühlkir im Allgemeinen den unabhängigen Kandidaten
günstig sind .

Sitzung der Deputirteykammer vom 20 . Juni , De
l - e - en Bänke der Kammer bezeugen , daß viele Depiilnie
dem Stadkhausballe keigewobnt haben . Hr . Gaaneron
spricht gegen die große Ausdehnung ker Esserbahnaircr -
nkhmvngen ; mit seiner Rede wird die allgemeine Diekus-
sion über diesen Gegenstand geschloffen . Die Kawmtt
setzt dir Diskussion über die drei Esserrbahnplojekt » ven



Mühlhausen - von Spinal zum Kanal du Centre und
m Bordeaux nach Toste auf nächsten Samstag fest,
kanzer Streit über die Prioriläk unier den übrigen Pro «
jtkitn ; die Kammer erkennt sie der Bahn von Calais nach
Braucaire zu ; die übrigen Entwürfe werden erst nach dem
kilSzrt diskuttrt werden. Die Kammer schreitet zur DiS -
Wo » der für das Financhepartemeat geforderten Snp -
plementarkredite von 3,573,117 Fr . D '.e ersten Artikel
«rraiilaffen eine Debatte obne Wichtigkeit.

Parts , 2S . Juni . General § »a« s hatte während
siines AiiferrtbaktS in Paris eine anderthalbstürrd '.gr Au»
dien; bei dem Könige , welcher auch der Herzog von Or -
lurs anwohnte , und worin der König sich mir der groß »
lkn Theilriabine nach dem Zustande und den Kriegsserhält «
üjskn Nordspaniens erkundigte .

— Hr . Pelouze ist gestern an dieGtelledrS Hrn . Deyeur
jW Mitglied der Akademie der Wissenschaften gewählt
leerten ; er hatte 34 Stimmen , Hr . Pelletier , fern Mit »
drionber , nur 15 erhalten .

— Kranzösiscke Festporste. In der zu Ehren der jungen
Herzogin von Orleans bei dem Feste auf dem Stakthanse
gksliilgeiien Kantate kommen u . a . folgende Zeilen vor :

Lllo n 'ost pas , stissit - on sur sos tisoos ,
1iti ' -tNZ6 > 6 n NOS hoicls olroi ls !

kuvs clos si ts , clo I '
esprid vi lles gräces ,

l,a lOoneo öt -iü son via ! ^ g^ s !
— Ter König hatHrn . Salomo Alka» , Vorstand „der

israelitischen Gesellschaft zur Aufmunterung und Hülse " ,
da « Kreuz der Ehrenlegion verliehen — eine woblvcr -
diiilie Aufzeichnung für ein zwanzigjähriges eifriges Stre »
de» , der Noch und Armut !) zu steuern und beizustehen.

tJ . d. D .1
— Alle Familien , welche in Folge des schrecklichen

lkrrignijses auf dem MarüfelSr Verluste zu beklagen ha»
den, sind von Seiten des Königs und der königl. Familie
desucht worden. Es sind alle Anordnungen und Maaß -
ttgeln grt- offen worden , damit die Verwundeten an
«iikls Mangel leiden . Die Königin und die Herzogin
eo>i O .' lcanS haben versprochen, über das Loos der ihrer
Klötzen beraubten Kinder und Greise zu wachen.

— Die Kommissäre der Subskription Lafiite haben in
der Mte der Hauptfa ^ ade des Hotels des Hrn . Lafiite
eine Inschrift in goldenen Buchstaben auf schwarzen Mar -
mr sehen lassen , welche lautet : " Für Jacques Lafitte
die Nationalsubskription , 29 Juli 1330 ."

— Wr Ahnungslustige u . Traumgläudige .j Man erzählt
in Bezug auf den Mordversuch gegen die Person des Bi¬
schofs von Autun einen Umstand, der nickt ohne Interesse ist .
Zn den zwei Nächten vor jenem tollen Versuche hatte der
Mlatetnen Traum gehabt , in welchem er einen Menschen
gen>ahr !e , der sich alle erdenklichen Mühe gab , ihm dos
Aden zu nehmen. Nie hatte er eine solche Angst empfun¬
den , in der Heftigkeit seines Bemühens , sich den Thal -
lichtesten seines Mordes zu entziehen. Die Haltung , die
Malt , die Züge dieses Menschen waren der Einbildungs¬
kraft des Prälaten noch gegenwärtig , al - brim Heraus¬

gehen aus der Kirche der Diener des Altars den Elenden
erblickte , der ihm nach dem Leben trachtete . Der Mör¬
der hatte noch keine Bewegung gemacht, als der Bischof
ihn schon erkannte . Letzterer erschrack , bedeckte sein Antl g
und rief seinen Kammerdiener . In diesem Augenblick
drückte der Mörder los . — Ucbrigens erfährt man , daß
der Mensch , der den Moroanfall aus den Bischof machic,
sich selbst die Verpflichtung auferlegt hatte , auch die Bi¬
schöfe von Dijon . BourgrS und Nevers za tövren.

( Speclakeur de Dijon, )
ch-A Paris , 91 . Juni . Die heutigen Journale erheben

ein einstimmiges Zorngeschrei über die Zusammenkunft
des Generals Bugeauv mit Abd - cl - üader , deren Details
vor einigen Tagen auf offiziellem Wege bekannt gemacht
worden sind , und welche erst jetzt durch die Presse auf¬
gegriffen werden , um durch ihre Zusammenstellung mit
dem Friedensrraktat ein desto gehässigeres Licht auf die
Grundsätze der Humanität und Mäßigung zu werfen ,
welche die Regierung und ihre Telegaicn , freilich spät
genug , auf Afrika anwendcn zu wolle » scheinen . Eines
der beutigen Blätter geht so weit , Abd - cl - Kader einen
Räubcrhauptmann , einen Rebellen , einen Spartakus zu
nennen , mit welchem ohne Verletzung der französischen
Würde gar keine Unterhandlung möglich sey . Die Fran¬
zosen sind zuweilen gegen ihre Feinde gerecht , aber nie¬
mals , wenn sie dieselben zu Opfern ihres Ehrgeizes aus -
ersebcn baden . Es ist vielleicht eine politische Nothwen »
digkeit für Frankreich , sich um jeden Preis in Algier zu
behaupten , und cs kann sich vielleicht nicht behaupten ,
ohne seiner Okkupation eine breite Basis zu geben ; al¬
lein Leßhalb einem Volks , welches im heroischen Kampfe
seine Unabhängigkeit verkheidigt , die Anerkennung versa¬
gen , und seinen wackcrn Führer mit niedrigcn Schmä¬
hungen überhäufen , ist gewiß eben so wenig grvßmüthig ,
als der Krieg au und für sich gerecht ist. — Man sprach
auf dem Stadthausballe von einem projektirten Angriff
auf den König , der bei seiner Nückkebr nach den Trille¬
rten stattfinden solle . Die Autorität sey am Tage zuvor
von einem Soldaten der Garnison benachrichtigt worden ,
daß einigen Leuten seines Regiments Vorschläge gemacht
worden Die von diesem Individuum bezeichncleii Solda¬
ten seyen sogleich arreiirt worden , wie es heißt ; cs sollen 0 scyn .
Bei einigen derselben wurden Patronen gefunden , aber keine
Waffen Man thur indessen wohl , solchen Gerüchten u .
den ersten Polizeiberichten nicht zu viel Glauben bcizu -
mcssen . Es ist indessen auffallend , daß der König auf
einem Umwege nach dem Schlosse zurückkebrte , als er
um I I Uhr mit seiner Familie den Ball verließ . Die
Anordnung des letzteren war glänzend ; sie hat , ein¬
schließlich der durch den Aufschub veranlaßten Kosten ,
909,000 Fr . gekostet . Ereignet hat sich nichts Merk¬
würdiges . Die Uniform der Nationalgarde war am
zahlreichsten ; das Kabul, -stllllo wurde fast nur von Per¬
sonen in Amt und Würden zur Schau getragen ; der
schwarze Frack war sehr häufig . Mehrere Notabilitalcn
der polnischen Emigration erschienen in ihren Militär¬
oder Ziviluniformen . Die anwesenden russischen Offiziere
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warm sich einer solchen Begegnung wohl nicht gewärtig
gewesen .

Deputirtenkammer , 21 . Juni . Fortsetzung der Dis¬
kussion des Budgets des Finanzminisicrilmis ; Debatten
ohne alles Interesse . Die Anträge der Kommission , die
sehr wenig von denen der Regierung abwcichcn , werden
bis zum 24 . Kap . angenommen . Die Kammer hat nur
eine Forderung von 05,000 Fr . für die Legionärs und
eine andere um Schadloshaltung der Lotleriebeamten ,
welche ihre Stellen verloren haben , zurückgewiesen . Schon
voriges Jahr nämlich war ihnen eine Entschädigung be¬
willigt worden , und es handelte sich um deren Vergrößerung .

Die Nachricht vom Tode deS Königs von England
hat durchaus keine Wirkung auf die Börsenkurse geäuffert .

sKelne Sitzung der PairskammerJ
Straßburg . 22 . Juni . Endlich haben haben wir

noch einmal das Vergnügen gehabt , Frl . Agnese Schebest
auf unserer Bühne zu sehen und von Neuem haben wir
den glänzenden Beweis deS hohen Genius erholten , der
Liese Erscheinung belebt . Dreimal zog jetzt Romeo an
uns vorüber , und jedesmal war er uns eine neue Er >
scheinung ; hier handelt es sich nicht um ein nachgeahmtes ,
abgelerntes Spiel , nicht um einen blvS auf die Noten
gepfropften Gesang ; hier sehen wir Wahrheit , die sich
nach jedem augenblicklichen Pulöschlage des Gefühls in
tausend verschiedenartigen Bewegungen offenbart . Die¬
ses Gefühl macht den Künstler , jene Fähigkeit »recht ihn ,
dem Dichter in jeder Schwingung seine « Geistes zu fol¬
gen , und hierin liegt das ganze Geheiwniß , der ganze
Zauber der gefeierten Schebest ; aber dieses Gehrimniß
kann sie nicht mitiheilen , diesen Zauber kann sie nicht
übertragen , und nur für den Künstler , der dieselbe innere
Weihe empfieng , ist Mlle . Schebest erreichbar . Das
Publikum bat übrigen - den Werth der Sängerin ' gewür¬
digt , und indem wir an die Auszeichnung dachten , wel¬
che derselben in allen Städten Deutschlands , wo sie noch
« uftrat , zu Theil geworden ist , saben wir mit einem Ge¬
fühle der Genugthuung die Kronen und Blumen , die von
Verehrern der Kunst ihr zugeworfen wurden . Es waren
Kronen dem Verdienste dargebracht ! Wir wünschen , daß
jetzt die Gesundheit der Mlle . Schebest dauernd zurückge -
kehrt sey , und hoffen daher , noch wenigstens von ibr Deö -
demona und Norma zu sehen . ( Zig . d . O . u . N . Rh . )

Straßburg , 22 . Juni . M ' inzipalwahle « . Im
gestrigen Scrutin . der sechsten Sektion fielen dio meisten
Stimme » für die HH . Braünwald (Färber , Kandidat der
Opposition ) und Reuß ( Kaufmann , Kandidat der Oppo¬
sition ) , welche demzufolge zu Mitgliedern des Munizixal -
raths ernannt wurden ^

Sp anie n :

IO Madrid , 12. Juni . Die Lage des Ministe¬
riums ist so schwierig , daß Niemand an die Dauer des¬
selben glaubt . Die Besucher des Dolo nuovo scheinen
seinen Fall für nahe bevorstehend zu halten . Der Marsch
deS Prätendenten nach Katalonien hat die Gewüther ge¬
reizt,, und in der That . dürfte er schwerlich ohne Verräthes

rei so weit gekommen seyn , denn die Unerfahrenhekt brr
christinischen Generale allein erklärt die neuesten Unfälle
derselben nicht . Natürlich füllt dies Alles auf die Mini¬
ster zurück . Dies « haben bereits mit der Opposition z>,
kapituliren versucht , indem einigen ihrer Führer der Ein¬
tritt in das Ministerium angeboten wurde ; allein diese
Negoziationen haben bi « jetzt zu keinem Resultate geführt
Es gibt wenige Männer , die ehrgeizig genug wäre» ,
um die Gewalt durch eine Assoziation mit den Htz . Ca-
latrava und Mendizabal erkaufen zu wollen . Das Ho¬
tel des Finanzministers gleicht jeden Morgen einer be¬
kennten Festung . Schaaren von Staatsgläubigern aller
Benennungen verfolgen den Minister bls in seine inner¬
sten Zuflucht « örter , und der arme Mann hat zu seiner Brr-
theidlgung nur die Worte : Lieben Freunde , ich habe nichts .

— Kaum war Don Carlos auf dem jenseitigen Usir
der Cinca , die er mit so vielem Glück übrrschrittenhat , an-
grkommcn , als er eine große Messe lesen ließ , du ein
großer Lheil seiner Armee beiwohnte ; er ließ auch cin
Tedeum singen . Der Bischof voa Leon verrichtete bni
Gottesdienst .

Paris , 20 . Juni . Telegraphische Depeschen :
" FortleS - BaiitslNarbonriel , 18 . Juni , Abends.

Am 16 war man zu Seu d '
Urgel mit den Sullim -

gen der Navarresen nicht genau bekannt ; da indkjsni
zahlreich « Rationen in der Umgegend von Svlsona «in
langt worden waren , so glaubt man , daß sie bisst
Stavt besetzt halten wollen , indrrZorilla am 15 .. mit M
carlistischen Streitern und K00 Verwundeten angelm-
men war » Am 12 . fand zu Guissona ein lebhaft«
Kamps statt z Baron de Meer hat den Vortheil üb« die
Kacciosen davon getragen . Die katatonische Bande bet
Eeoles , die in die Vorhut gestellt worden war , hatsch
gelitten ; Mangel an Reiterei hat die Christines verhin¬
dert , große Resultate zu erlangen . — General Pastors
ist am 12 . mit 3000 Mann und 2 Feldstücken ausBar -
celona abmarschirt , um zu einer andern Heersäule z«
stoßen , und das von Tristani mit 3000 Mann und 80
schlechten Pferden besetzte San Boy anzugreifen . — Am
14 . war General Pastors zu San Feliz und Tristani
zu San GeMentr . --

— Das heutige Journal des Debats verstärkt nach
einem Artikel aus dem Jndicaicur de Bordeaur vom 1ö.
die bereits gestern von uüs geüuffertcn Zweifel über an¬
geblich neuerdings in Barcelona ausgebrochene republi¬
kanische Unruhen und Bluffzenen . Der Jndicakeur sagt
nämlich , erhabe Briefe auS Barcelona vom 6 , welchedie
Versicherung gäben , daß dort Alles ruhig sey , und
nichts dr « geringsten Tumult be '

o - gen lasse ; daS an¬

gebliche Schreiben aus Olrron , «y zwar von neuerem
Datum , allein darum nicht glaubwürdiger , denn es siy
ruckt so leicht , früher in Olrron , als io Bordeaur , zu
ersah « « , was in Katalonien vorgehe .

IO Bayonne , 17 . Junü Der Vizekonsnl von-

Oleron hat dem Konsul unserer Stadt folgende » Bericht
durch einen Kurier übersandt : der General Baron de Meer

berichtet : dem : General : en Chef der Armee des Zentrums



lOraa) , was folgt . Nach mehreren Tagen einer frucht¬
losen Verfolgung erreichte ich endlich am 13 . den Feind
in der Nähe von Jsona , und nach einem vierstündigen
Kampf, welcher allgemein auf der ganzen Linie war, ge¬
lang es mir, ihn in die vollständigste Flucht zu schlagen.
Hch habe ihn bis 7 '/L Uhr in allen Richtungen verfolgt ,
und erst nachdem er gänzlich verschwunden war , sam-

^ melke ich meine Truppen , die wahrend der Verfolgung
sehr zerstreut worden waren , und kehrte zurück . Den
Verlust des Feindes schätze ich auf 2000 Mann ; er hat
viele Waffen und Munition zurückgclassen . Unser Ver¬
last wird sich auf 800 Mann belaufen . Die Richtung
des Feindes ist mir unbekannt , doch scheint er sich in
die Gebirge geworfen zu haben . lVergl. die gestrige te¬
legraphische Depesche ) .

- Am 16 . haben sich 1600 Engländer in San Se¬
bastian einreihen lassen , die den spanischen Dienst fort ,
sehen wollen . — Am 12 . wurden in derselben Stadt 30 in
ssiMtarabia gefangene Offiziere gegen 160 christinifche
Soldaten und 30 Offiziere des 4 . leichten Regiments , die
seit 14 Monaten gefangen waren , ausgewechselt .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 18 . Juni . Der Bundestag hat in der
abgewichenen Woche abermals eine Sitzung unter dem
Präsidium des Grafen v . Münch - Vellinghausen gehal «

. len . Es soll darin wegen des Aufenthaltes des österrei¬
chischen und preußischen Kontingents zu Frankfurt rin
Beschluß gefaßt worden seyn , über dessen Bestimmungen

! MN wohl in Kürze das Nähere erfahren dürfte . — Un -

< sere Taunuseisenbahnaktien , die vor ein paar Tagen auf
' SS gewichen waren , sind plötzlich wieder um mehr als

st) fl. das Stück gestiegen . Man schreibt diesen Auf¬
schwung den Operationen einiger großen Häuser zu , die

i bei dem Unternehmen , von Anfang an , am stärksten be-
I heiligt waren . ( S . M .)

Preußen .
^ Moselweiß , 19 . Juni . Gestern fand man hier kn

dm dem Hrn . Pastor Kees zugehörigen Garten die er¬
ste» blühenden Trauben . Der Weinstock entwickelt sich
nsch über alle Erwartung , und es ist nicht Seltenes ,

s ib» in einem Tage über IV - Zoll wachsen zu sehen . Die
Txrößlinge kommen in Fülle hervor , und die daran be¬
stechlichen Gescheine sind vollkommen und gesund .

( Rh . u . Mos . Ztg .)

s Oesterreich .
! Wien , 16 . Juni . Der Unfall der hiesigen k k. The «

nsleinischrn Ritterakademie , in welcher 80 Zöglinge anei -
^ «re» gastrischen Fieber krank liegen , und bereits 8 am Ty «
e phns starben , hat Se . Mas . sehr ergriffen . Es ist be¬
st mit ausgemittelr , daß die schlechte Vezrynung der Koch -
I zsschirre die Hauptursache dieses Hebels war .

"
— Die k.

I l. StLüttdruck - rei bat mit Bewilligung der k, k . allgem .
Wammer eine Dampfpresse errichtet , welche 10 OÖOfl.
lostu . — Man spricht hier davon , daß der Erzherzog Jo¬

hann im Herbst d . I . eine Reise nach dem Orient mache «
werde . ID . C .)

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 13 . Juni . Der großbn
'
tannische Bot¬

schafter am kais . russischen Hofe , Lord Durkam , ist heute
mit dem Dampfschiff --Jschora " von St . Petersburg hier
angckommen , und wird nach einigen Tagen auf einem
schweb . Dampfschiffe seine Reise auf dem Kanalwege durch
Schweden nach England forlsctzen . ( Pr . Stztg .)

vtaatspapiere .

Pariser Börse vomstl . Junk . Sproz . konsol . 1V8
Fr . 80 Et . — 3proz . konsol . 75 Fr . 80 Ct . — Span .
Akt . 23 '

« ; Paff . 5 ' — Portug . 3proz . 28 ^ . — St .
Gcrmain Eisenbahnaktien 900 Fr . — Versailler Eisen «
bahnaklken , rechtes Ufer , 625 Fr . ; linkes do . 550 'Fr .

Wien , 17 . Juni . Mckalliq . 105 ; 4proz . Metal «

liques 100 ; 3vroz . 76 ' /. ; 1834er Loose 115V « ; Bankak¬
tien 1377 ' /- ; Nordbahn 117 ; Mail . E . B . 111

Redigier unter Verantwortlichkeit ros PZ. Macklvt .

Orgelkonzert .
Mit obrigkeitlicher Erlaubniß wird Unterzeichneter

Samstag , den 24 . Juni , ein Orgelkonzert in der
evangelischen Kirche zu geben die Ehre haben . I . Theil .
11 Introduktion aus dem Oratorium : " die sieben
letzten Worte " , von Haydn , und Fuge vom Konzert «

geber . 2 ) Ikomanze für die Orgel von H Birnbach .
3) Männergesang . 4) Heroische Konzertsym¬
phonie (Introduktion und Allegro) für die Orgel , mit
Begleitung von Posaunen , komponirt vom Konzertge¬
ber. II . Tbeil . 1) Choralvorspiel und Choral :
" Ein ' veste Burg ist unser Gott rc " 2 ) Sonate von

Mozart (Ister Satz) für die Orgel, mit Begleitung von
Posaunen . 3 ) Tranerphantafie über das Motto :
" Das Grab ist sief und stille " , vom Konzertgeber .
4 ) Männergesang 5 ) Freie Phantasie . Einlaß¬
karten zu 36 kr. sind in der Musikalienhandlung des Hrn . I .
Velten , in den Buchhandlungen HH . CH . Th . Gross
und D . R . Marx und bei dem Stadtmeßmer Hrn .
Wolfs (an der evangelischen Kirche) zu haben . — An¬
fang präzise 6 Uhr .

Ferd . Vogel , au- Berlin .

( Ans Verlangen . )

Stuttgart , 8 . Juni . Gestern trat Demoiselle
Novack aus Karlsruhe zum ersten Versuch als Benjamin
in Mehuls Joseph und seine Brüder mit ermunterndem
Beifall aufl Die Kunstjüngerm beurkundete ein schönes ,
zu großen Hoffnungen berechtigendes Talent , und der
jetzige Grad ihrer artistischen Bildung gereicht dem Pest -
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gen dramatischen Institut , dessen Zögling sie ist, so wie
den Vorstehern und Lehrern desselben zu großer Ehre .

Ausrug aus den Karlsruher Wittrrunge «
beobachtungrn .

22 . Juni Barome¬
ter .

Tbrrmomr ,
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 8 U) 28 Z . 0,2L . j17,0Gr .üb . 0 ! NO
N. 3 U) 28Z . 0 0L . 21,4Gr . üb . 0 ! NO
R . 11 U. 2̂8Z . 0,8L . 14,7 Gr .üb . 0 ÔNO

beiter
heiter
heiter

Großberzvglickes HMearer
Sonntag , den 25 . Juni ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Othello , der Mohr von Be¬
ne vig , große Oper in 3 Auszügen , von Rossini .
Hr . Wild , vom k. k. Hvfoperntkeater in Wien :
Othello , zur letzten Gastrolle . Hr Haizinger :
Rvdrigo . Mad . Fischer : Desvemona .

Nhe ; ursche

Die preußisch - rhcü,ischen Dampfschiffe fahren im Juni
1837 i » folgender Weift :

TäHlt eh :
Don Köln nach Koblenz rc . , Morgens 7 Uhr ,

( Tie Somitaas , Mittwochs und Freitags abfahrenden
Schiffe korrespond . ren mit een Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafen nach Straßburg
fahrenden Booten . )

Don Koblenz nach Mainz » . , Morgens 6 ' ,̂ Uhr .
( Die Montags , Donnerstags u. Samstags abführenden

Schiffe desgleichen . )
Von Mainz nach Mannheim re. , Morgens 5 Uhr ,

( Die Dienstags , Freitags und Sonntags abführenden
desgleichen .)

Von Mannheim nach Leopoldshafcn ( Karlsruhe ) ,
Nachmittags l ' /z Uhr .

( Desgleichen . )
Bon Le o po ld sHasen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

rcsp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,
Vormittags 11 Uhr .

Von Straß durg nach L e o p, o l d s h a fen ( Karlsruhe ) » .
an den nämlichen Tagen *) , Morgens 4 Uhr .

Von LeopoldsHasen ( Karlsruhe ) nach Mannheim
täglich , Vormittags Io Uhr .

Don Mannheim nach Mainz » , täglich , Nachmittags
2 ' ft Uhr .

Von Mainz »ach Koblenz rc. täglich , Mdrgzns 6 Uhr .
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Uhr .

«) Au Straßburg kennen die Reisenden schon am Vor¬
abende auf das Schiff gehen und auf demselben ülm-
nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr m
Leopoldshafen ein und korresoondirt mit dem unniii.
tcldar nach dessen Ankunft nach Mannheim ic. atsal),
rendcn Boote .

ArrfserDem
besteht eine direkte , Verbindung zwischen Köln » . Straß¬
burg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe, ml.
che zu Mannheim korrespondircn und in folgeiiderWri,
ft fahren :
Von Köln nach Koblenz sc . jeden Montag u . Donners«

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Kohlen ; nach Main ; rc . jeden Dienstag u . Frei ,

tag . Morgens 1 Uhr .
Von Mainz nach Mannheim rc . jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopoldöhafen ( Karlsruhe) ic.

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens 5 Uhr.
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Stratzbmg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Ü.
'ch

mittags 2 Uhr .
( Eintreffen in Straßburg , rcsp . Kehl , Donnerstags a.

Sonntags Abends zcit g . )
Von Stratzburg , rcsp . Kehl , nach Leopoldöhafen

( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8
Uhr .

Don Leopoldshafcn nach Mannheim rc. jede» Tiens.
tag und Freitag , Nachmittags 1 '/ , Uhr .

Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und
Samstag , Morgens 6 Uhr .

Von Maillz nach Koblenz rc. jeden Mittwoch und
Samstag , Vormittag 11 Uhr .

Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . SamS-
rag, Nachmittags 4 Uhr .

, Auf den Agenturen von Mainz bis Straßdurg
werden , sowohl auf - , als abwärts , für alle tarifitten Sta¬
tionen des Oberrheins Persoiialbillctc für tie Hin - und für
die Zurückreift während dis Dienstjahrcs zum andlrihast -

fachen Betrage des Passagiergeldcs erthcilt . Das Nahm
ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukieure » zu
erfragen

Karlsruhe , den 1 . Juni 1837 .
Die Agentur der rhcin . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Verlorener Hund .) Ei » weißer Jazt -
hund mit braunen Obren und auf beiden Seiten braun gefleckt
und auf Len Name » Peidrip folgend , ist verloren gegangen . Wer
solchen findet , wirb ersucht , ihn gegen eine gute Belohnung »»
der Amalienstraße Nro . 42 abzugeben .

Mü einer Beilage .

Verleger und D euckere Ph . W a ck l o t.
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